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Schularbeiten für bie Sahnliitie am SBallenfee. ®ie
Sahnoerroaltung läfgt fein SRittel unoerfucfjt unb fdfjeut
feine Soften, um eine möglichft grofje SetriebSfid)erheit ju
erzielen. ®ie gefährlichfte Strecte liegt $roifd)en äßeefen
unb 9Jlüf)lef)orn. Stuf ber einen Seite bet Sinie liegt
ber See unb auf ber anbern fteigen bie fenfrecfjten, ja
oft überf)ängenben fÇelfen beS SBallenbergeS empor. ®er
Reifenbe, ber im bequemen Sßagaon batjinfäfjrt unb ficf)
an ben prächtigen SanbfchaftSbilbern freut, Ijat feine
Ahnung oon ber großen unb lebensgefährlichen Arbeit,
bie nötig mar, um bie ©efatjr beS SteinfdjlageS roie
ber 9îutf(f)ungen $u oerminbern, ja gänjlid) ju befestigen.
An ben glatten SBänben bes SBallenberges liefen fid)
uneridjrocfene SJiänner am Seil in bie ïiefe, abgebröcfel*
teS ©eftein loSfdjlagenb, unb in ben unten liegenben
See merfenb ; halbentrourjelte Mannen unb Suchen rour*
ben gefällt unb ju Stale beförbert unb in ben fteilen
falben rourbe jeber, aud) nur hanbgrojje Stein aufge*
lefen, in ©ruben gelegt ober in bie tiefe bes SeeS ge=

fdjleubert. ftu% bie Räumungsarbeiten mürben in einer
fo grünblichen Art unb SBeife beforgt, bajj ein UnglücC
burd) Steinfdjlag nad) menfchlidjer Serecljnung nicht ju
befürchten ift. 9Räd)tige Schuhmauern unb „Red)en"
roerben prjeit an biefen Rängen ausgeführt, 100 bis
150 m oberhalb ber Sahnlinie, unb fo roerben noch
Staufenbe oon ffranfen ausgegeben, um ben Setrieb
oollftänbig ju fidjern. ®iefe hohen Soften — fie finb
ja nur einmalig — finb aber rooljl begrünbet unb bie
ausgeführten unb noch in Ausführung begriffenen Sd)utp
arbeiten roerben oiel baju beitragen, um bie legten Se*
benfen ängftlicher unb beforgter Seute p jerftreuen. ©in
ganj befonbereS 3ntereffe aber bietet bie Ueberroölbung
ber offenen Stelle jroifdjen bem erften unb jroeiten
ïunnel oon SBeefen her. @'ne in folibem Rtauerroerf
aufgeführte unb mit mächtiger ©inbecfung oerfehene ®a=
lerie bietet ©ernähr gegen alle ©oentualitäten. Soroeit
roir erfahren fonnten, belaufen fid) bie Soften biefer
©alerie (girfa 50 111 lang) auf 45,000 ffr., roorauS jeber
einfidjtige SRann roieber ju erfehen oermag, bafj bie
Sunbesbahnen um bie Setriebsfic|erheit ber Sßallenfee*
linie mehr beforgt finb, als bieS früher mit oermehrtem
perfonal oon feiten ber Prioatbafjnen ber ffall roar.

Skgbait jura ©iSntecr au ber ^mtgfranbal)«. ®ie
SRineure, bie biShin noch bie Räumlicfjfeiten in ber
Station „©iSmeer" ber Qungfraubaljn h^rftetlten, finb
bamit fertig geroorben unb nun haben fie am Söege be*

gönnen, ber oon ber Station in ben ©letfdjer hinunter
in ben ffelfen eingefprengt ober oielmehr eingehauen
roirb. ®iefer 2Beg roirb jirfa 110—130 m lang unb
erhält felbftoerftänblid) eine grofje Steigung, ffntereffant,

flL*t t t fr.fr .fr..TEHM®

E. Beck
Pieterlen bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 789 05

aber auch jugleid) graufig ift biefe Arbeit mitanjufehen,
inbem bie Rlänner, frei an Seilen fdgoebenb, jroifchen
ffelSroanb unb ©iSmeer baumeln. Qbroof)! ber 2öeg
fidjer angelegt roirb, roirb er bod) nur oon neroenftarfen
perfonen begangen roerben tonnen.

Sauiocfen in Sern. 2öer bie SunbeSftabt feit etroa
brei fahren nicht mehr befuçht hat, roirb erftaunt fein
über bie grofje 3al)l prächtiger Renbauten, welche in
letter jjeit in oerfdjiebenen Quartieren burd) bie prioate
Sautätigfeit erftellt roorben finb. So ift eine Reihe
foldjer feljr geräumiger Sauten beim Subenbergbent'mal
entftanben; im hßlainpicb roerben SGBarenläben einge*
richtet, beren äRieter exorbitante Preife befahlen müffen;
bie obern Stodroerle bienen als Söohnungen. ©benfo
finb eine Reihe oon in gan$ mobernem Stil gehaltenen
Sauten an ber obéra Reugaffe gegenüber bem Sahnhofe
foeben fertig geroorben. Um bie neue poft herum ift
an Stelle ber alten, baufälligen glitten ein ganj neues,
prächtiges Quartier entftanben, beffen einzelne Sauten
bezüglich ber architettonifdjen AuSftattung mit bem
fdjmuden Roftgebäube wetteifern. .frier finb jroei neue
Rotels eingerichtet, nämlich baS „§otel Simplon" unb
baS „.frotel Rational", ©in roeitereS neues |jotel roirb
ju unterft an ber AmthauSgaffe beim befannten 3eit=
glodenturm erftellt roerben unb bie Sefitjer beS renom*
mierten „frotel Selleoue" unterhanbelten bereits auch
mit bem Sunb roegen beS Anlaufs beS alten eibgenöffi*
fchen SRün^gebäubeS, roelcheS mit bem .frotel oerbunben
roerben foü. 3äot3 biefer neuen ©aftf)öfe befit)t Sern
beren nod) feineSroegS 5U oiele, benn im oerfloffenen
Sommer haben alle gute ©efchäfte gemacht.

Son öffentlichen Sauten ermähnen roir ben Umbau
beS fogenannten RîufeumS (gegenüber bem Parlaments*
gebäube) jum Äantonalbanlgebäube mit einem Soften*
aufroanbe oon jirfa 600,000 ffr. ®aS ganje innere ift
für bie Äantonalbanf neu eingerichtet roor*
ben unb auch bie jfaffaben beS impofanten ©ebäubeS
werben entfpre<henb renooiert, fo ba^ bie bernifche $an=
tonalbanf ein ^eim erhält, baS fid) am SunbeSplah
roürbig ausnimmt. 3h'" gerabe gegenüber ift ein Sau*
plat) für baS tünftige Rationalbanlgebäube referoiert.
Sobann roerben bemnädjft in Angriff genommen baS
©ebäube für baS Obergericht auf ber ©rofjen Sdjanje
unb baS poli^eigebäube neben bem neuen $h®ater; baS

Qberfeminargebäube (Sehrerfeminar) geht feiner Soll*
enbung entgegen. Son ben Seljörben liegen aud) fdjon
projette für neue ïramroaqlinien nad) Qftermunbingen
unb ber 3rni6ï" "or, roeldje balbigft pr AuSfüh»
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Verschiedenes.
Schutzarbeiten für die Bahnlinie am Wallensee. Die

Bahnverwaltung läßt kein Mittel unversucht und scheut
keine Kosten, um eine möglichst große Betriebssicherheit zu
erzielen. Die gefährlichste Strecke liegt zwischen Weesen
und Mühlehorn. Auf der einen Seite der Linie liegt
der See und auf der andern steigen die senkrechten, ja
oft überhängenden Felsen des Wallenberges empor. Der
Reisende, der im bequemen Waggon dahinfährt und sich

an den prächtigen Landschaftsbildern freut, hat keine

Ahnung von der großen und lebensgefährlichen Arbeit,
die nötig war, um die Gefahr des Steinschlages wie
der Rutschungen zu vermindern, ja gänzlich zu beseitigen.
An den glatten Wänden des Wallenberges ließen sich
unerschrockene Männer am Seil in die Tiefe, abgebröckel-
tes Gestein losschlagend, und in den unten liegenden
See werfend ; halbentwurzelte Tannen und Buchen wur-
den gefällt und zu Tale befördert und in den steilen
Halden wurde jeder, auch nur handgroße Stein aufge-
lesen, in Gruben gelegt oder in die Tiefe des Sees ge-
schleudert. Kurz, die Räumungsarbeiten wurden in einer
so gründlichen Art und Weise besorgt, daß ein Unglück
durch Steinschlag nach menschlicher Berechnung nicht zu
befürchten ist. Mächtige Schutzmauern und „Rechen"
werden zurzeit an diesen Hängen ausgeführt, 100 bis
150 in oberhalb der Bahnlinie, und so werden noch
Tausende von Franken ausgegeben, um dbn Betrieb
vollständig zu sichern. Diese hohen Kosten — sie sind
ja nur einmalig — find aber wohl begründet und die
ausgeführten und noch in Ausführung begriffenen Schutz-
arbeiten werden viel dazu beitragen, um die letzten Be-
denken ängstlicher und besorgter Leute zu zerstreuen. Ein
ganz besonderes Interesse aber bietet die Ueberwölbung
der offenen Stelle zwischen dem ersten und zweiten
Tunnel von Weesen her. Eine in solidem Mauerwerk
aufgeführte und mit mächtiger Eindeckung versehene Ga-
lerie bietet Gewähr gegen alle Eventualitäten. Soweit
wir erfahren konnten, belaufen sich die Kosten dieser
Galerie (zirka 50 in lang) auf 45,000 Fr., woraus jeder
einsichtige Mann wieder zu ersehen vermag, daß die
Bundesbahnen um die Betriebssicherheit der Wallensee-
linie mehr besorgt sind, als dies früher mit vermehrtem
Personal von feiten der Privatbahnen der Fall war.

Wegbau zum Eismeer an der Jungfranbahn. Die
Mineure, die bishin noch die Räumlichkeiten in der
Station „Eismeer" der Jungfraubahn herstellten, sind
damit fertig geworden und nun haben sie am Wege be-

gönnen, der von der Station in den Gletscher hinunter
in den Felsen eingesprengt oder vielmehr eingehauen
wird. Dieser Weg wird zirka 110—130 m lang und
erhält selbstverständlich eine große Steigung. Interessant,
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aber auch zugleich grausig ist diese Arbeit mitanzusehen,
indem die Männer, frei an Seilen schwebend, zwischen
Felswand und Eismeer baumeln. Obwohl der Weg
sicher angelegt wird, wird er doch nur von nervenstarken
Personen begangen werden können.

Bauwesen in Bern. Wer die Bundesstadt seit etwa
drei Jahren nicht mehr besucht hat, wird erstaunt fein
über die große Zahl prächtiger Neubauten, welche in
letzter Zeit in verschiedenen Quartieren durch die private
Bautätigkeit erstellt worden sind. So fft eine Reihe
solcher sehr geräumiger Bauten beim Bubenbergdenkmal
entstanden; im Plainpied werden Warenläden einge-
richtet, deren Mieter exorbitante Preise bezahlen müssen;
die obern Stockwerke dienen als Wohnungen. Ebenso
sind eine Reihe von in ganz modernem Stil gehaltenen
Bauten an der obern Neugasse gegenüber dem Bahnhofe
soeben fertig geworden. Um die neue Post herum ist
an Stelle der alten, baufälligen Hütten ein ganz neues,
prächtiges Quartier entstanden, dessen einzelne Bauten
bezüglich der architektonischen Ausstattung mit dem
schmucken Postgebäude Wetteifer«. Hier sind zwei neue
Hotels eingerichtet, nämlich das „Hotel Simplon" und
das „Hotel National". Ein weiteres neues Hotel wird
zu unterst an der Amthausgasse beim bekannten Zeit-
glockenturm erstellt werden und die Besitzer des renom-
mierten „Hotel Bellevue" unterhandelten bereits auch
mit dem Bund wegen des Ankaufs des alten eidgenössi-
schen Münzgebäudes, welches mit dem Hotel verbunden
werden soll. Trotz dieser neuen Gasthöfe besitzt Bern
deren noch keineswegs zu viele, denn im verflossenen
Sommer haben alle gute Geschäfte gemacht.

Von öffentlichen Bauten erwähnen wir den Umbau
des sogenannten Museums (gegenüber dem Parlaments-
gebäude) zum Kantonalbankgebäude mit einem Kosten-
aufwande von zirka 600,000 Fr. Das ganze Innere ist
für die Zwecke der Kantonalbank neu eingerichtet wor-
den und auch die Fassaden des imposanten Gebäudes
werden entsprechend renoviert, so daß die bernische Kan-
tonalbank ein Heim erhält, das sich am Bundesplatz
würdig ausnimmt. Ihm gerade gegenüber ist ein Bau-
platz für das künstige Nationalbankgebäude reserviert.
Sodann werden demnächst in Angriff genommen das
Gebäude für das Obergericht auf der Großen Schanze
und das Polizeigebäude neben dem neuen Theater; das
Oberseminargebäude (Lehrerseminar) geht seiner Voll-
endung entgegen. Von den Behörden liegen auch schon
Projekte für neue Tramwarflinien nach Ostermundingen
und der Innern Enge vor, welche baldigst zur Ausfüh-

Mà à Màlbei'gki'
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rung gelangen follen unb bie and) für biefe Quartiere
eine oermefjrte Sautätigteit pr Çyofge haben inerben.]

$ie neue iW^ciubriicfe in Snfel, bie an ©telle ber
alten hölzernen Srüde erftellt würbe, ift nun balb fertig
unb fott ©nbe Oftober eröffnet werben.

Sabifdje iönljxtljoffaautcn in Safel. ®ie Hauptarbeiten
für bie innere SluSftattung ber ©üterfjaüen unb bes

SafpgebäubeS für ben ©üteroerwalter 2c. geljen ihrem
©nbe entgegen, ©benfo finb bie ©eleife pnfdjen ben

©üterhallen bi§ pm fRangierbalphof eingelegt. Sftit bem

Sau eines ®ienftperfonalgebäubeS unterhalb ber großen
fftampe ift begannen warben. Sin ber oorberen @rlen=

ftrajje finb bie Sorgärten oerfdjwunben unb bie ©hauf=
jierungSarbeiten würben in Singriff genommen. ®ie
StanalifationSarbeiten an ber ©d)warp)alballee unb t)in=
teren ©rtenftrafje finb beenbigt; ebenfa finb bie Slnlagen
für bie jfufahrtSgeleife p ben Sagerplätjen balb fertig.
®er ®üterbal)nf)of fall nun balb bem Setriebe übergeben
werben.

2angentl)al=3ura=$af)n. Sin ber erften ©eneraloer*
fammlung ber 2angentl)aU,3;ura=Sahn in Slartoangen
waren 2023 oon 2214 Slftien oertreten. ®ie Serfamtm
tung naljm ben Seridjt beS ^nitiatiofomiteeS entgegen
unb tonftituierte fid; ted)t(id). ®aS Slttientapital würbe
auf 1,107,000 ffr. feftgefetjt, inbegriffen 452,000 ffr.
ftaatliclje ©uboention, bie ber SegierungSrat unter bem

Sorbeljalt ber ©eneljmigung burd) ben ©rofjen 9îat be=

willigte. Sin ber Serfammlung war ber Staat Sern
burcl) ben Dberingenieur oertreten. (£)ie Serfammlung
fprad) fid) für ben Sau möglidjft auf eigenem Sal)tt=
t'örper auS.

©iirbeforreftion. SERit ber längft erwarteten $orret=
tion ber ©ürbe com ©todmattgut bis pr Üoffenbtüde
(Selp) ift nun begannen warben, inbem bie gebedte

Holjbrücfe in ber Steumatt abgebrochen wirb. Sie fall
balbigft burd) eine eiferne erfetjt werben. 9iac^f)er foil
bie Hebung ber ©teinbacljbrüde erfolgen.

2)er Sau beS neuen înrw unb ffcucrmehrgrtiiiubcS
in Slltborf (Uri) würbe für bie ißaufctjalfumme oon ffr.
51,000 ber bewährten Saufirma Saumann & ®onauer
bafelbft übertragen unb fd)an biefe SBoctje in Singriff

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2134 05

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverbrauch für

nur l'/ä 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Ueber 2000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betr'eb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

genommen. ®aS ©ebäube wirb jirfa 47 m lang unb
12 m breit unb enthält nebft Süirnljalte unb ffeuerweljr*
total aud) Äüd)e unb ©peifefaal für bie ©uppenanftalt
unb piei grofje Sof'ale für bie ffortbilbung§fd)ule. Danf
bem ©ntgegenfommen beb Hrn. ftunftmaler Kart Senner
fann p bem ©ebäube eine bequeme, breite jjufahrtSftrafje
angelegt werben. ®aS ©ebäube muff bis ©nbe ®ejember
biefeS QaljreS unter ®ad) fein.

ftapelleitban Slrboit. Sluf bem ffriebfjof in Slrbon foil
eine SlbbantungSfapetle errietet werben. $n gemein*
famer ©itpng haben bie beiben Äirc|enoorfte£)erfd)aften
unb ber ©enteinberat befc£)loffen, oon He* Slrd)iteft
SBader in @t. ©allen eine ©tijje für eine Capelle oon
120—130 ©it)plät)en aufarbeiten p laffen. f£)ie &a=
pelle foil mit ben nötigen ©inricljtungen für ben Situs
beiber Äonfeffionen oerfef)en fein, einen Slltar unb eine
©ntpore mit Harmonium erhalten.

SSetterhorwSlufpg. Slm ffufje beb SBetterhorn, 10
SRinuten oom Hotel gleichen SlamenS, ergebt fiel) ein
neues ©ebäube mit einer tiefen ©rube für fcfjmere ©pann*
gewichte, einem Saum für ©lettromotoren unb einem
SBartfaal für Sergfahrer. ©S ift bie erfte ©tation für
bie SBetterl)ornbal)n, ober beffer gefagt ben 3Bettert)orn=
aufpg. ©enn es ift ein eigentlicher Sergaufpg in fform
einer Suftbatjn, ber ba als neuer, intereffanter Serfucf)
erftellt wirb. Unb oom ffelfenturm l)ocf) oben grüfjt
fdjon bie zweite Station Ijemieber, bie ebenfalls unter
®acl) gebracht würbe.

gwifdjen fjtnein fiel)t man einen roten ©egenftanb
in ber Suft fdpoeben, eS ift eine Saf)nfd)iene, bie an
einem bereits gefpannten ©ral)tfeil mit einer Hanbwntbe
hinaufgezogen wirb. ®aS geht langfam, bie Slrbeiter
fehnen fid)jiad) einem ©lettromotoren. Son ber obern
©tation fuhrt ein SBeg über ein ©raSbanb hinein gegen
ben @tetfct)er bi§ pr ©teile, oon welcher ber pieite
Slufpg über ben jähen gelfett in ungefähr gleicher Höhe

pr ©ledfteinhütte hinauftlettern wirb.
Sluf biefen jwei Slufpgen mit oier Stationen, b. h-

je einer 3lnfang= unb ©nbftation, befteht alfo bie SBetter=
hornbahn. 3)ie erfte Sinie mißt oertital 460 m, na<h
ber ©pannung 568 in, bie jweite geht etwa 10 m höher.
®ie f^ahrt wirb je 5—6 SJtinuten bauern unb erfolgt
in Söagett, bie je 20 )jlerfonen faffen. ©o tonnen in
ber ©tunbe bif 200 ^erfonen nach beiben Sichtungen
beförbert werben. 2)ie Slrbeiten haben im grühjahr 1904
begonnen unb im ©ommer 1906, alfo in ber nächften
©aifoit, hofft man ben erften Slufpg in Setrieb fe^en

p tonnen. ®ie Slrbeiten fteljen unter ber Oberleitung
bef Ho«- Ingenieur ©ouchepin ; Sauführer ift H*- SÎofft
aus Sarefe, ein bewährter Unternehmer, ben man fdjon
oom Sau ber SBengernalpbahn hör fennt. ®ie Serg*
aufpg=Slttiengefellfd)aft Sern baut bie Sahn, nach kern
©qftem Selbmann.

SStctallmarcnfabrif ®or Umfah hot fid) in
1904 05 gegenüber bem Sorjahr bemerfenswert oermehrt,
inêbefonbere im Qnlanbe, währenb ber ©jport eher etwal
prüdgegangen ift. Sie TDurd;id;nittserlöfe für 6mail=
waren finb fid; babei pmlid) gleich geblieben. ®er
SBarenfonto ergab einen Scut>en oon 128,805 ffr. gegen
109,731 ffr. im Sorjahr. Slit biefem ©ewinnergebnis
finb bie beiben Darangegangenen wefenttid) überholt,
wobei nod) befonberê hetoorpheben ift, baff bie SBaren-
oorräte nochmals unb jwar erheblich niebriger eingefet)t
worben finb. — Son ben neuen 3olloerträgen mit
Oeutjcl)lanb unb Qtatien bringt ber erftere ber ©efell=
fchaft einige Sorteile, währenb berjenige mit Italien ber
©efellfd;aft teinesfallê Sladjteile gegen bisher oerurfachen
wirb; bagegen ift baS für bie ©efetlfdjaft bebeutfame
jfolloerhältnis mit Spanien prjeit immer noch eine
offene ffrage.
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rung gelangen sollen und die auch für diese Quartiere
eine vermehrte Bautätigkeit zur Folge haben werden.'.

Die neue Rheinbriicke in Basel, die an Stelle der
alten hölzernen Brücke erstellt wurde, ist nun bald fertig
und soll Ende Oktober eröffnet werden.

Badische Bahnhofbautcn in Basel. Die Hauptarbeiten
für die innere Ausstattung der Güterhallen und des

Bahngebäudes für den Güterverwalter w. gehen ihrem
Ende entgegen. Ebenso sind die Geleise zwischen den

Güterhallen bis zum Rangierbahnhof eingelegt. Mit dem

Bau eines Dienstpersonalgebäudes unterhalb der großen
Rampe ist begonnen worden. An der vorderen Erlen-
straße sind die Vorgärten verschwunden und die Chaus-
sierungsarbeiten wurden in Angriff genommen. Die
Kanalisationsarbeiten an der Schwarzwaldallee und hin-
teren Erlenstraße sind beendigt; ebenso sind die Anlagen
für die Zufahrtsgeleise zu den Lagerplätzen bald fertig.
Der Güterbahnhos soll nun bald dem Betriebe übergeben
werden.

Langcnthal-Jnra-Bahn. An der ersten Generalver-
sammlung der Langenthal-Jura-Bahn in Aarwangen
waren 2023 von 2214 Aktien vertreten. Die Versamm-
lung nahm den Bericht des Initiativkomitees entgegen
und konstituierte sich rechtlich. Das Aktienkapital wurde
auf 1,107,000 Fr. festgesetzt, inbegriffen 452,000 Fr.
staatliche Subvention, die der Regierungsrat unter dem

Vorbehalt der Genehmigung durch den Großen Rat be-

willigte. An der Versammlung war der Staat Bern
durch den Oberingenieur vertreten. Die Versammlung
sprach sich für den Bau möglichst auf eigenem Bahn-
körper aus.

Gürbekorrektion. Mit der längst erwarteten Korrek-
tion der Gürbe vom Stockmattgut bis zur Toffenbrücke
(Belp) ist nun begonnen worden, indem die gedeckte

Holzbrücke in der Reumatt abgebrochen wird. Sie soll
baldigst durch eine eiserne ersetzt werden. Nachher soll
die Hebung der Steinbachbrücke erfolgen.

Der Bau des neuen Turn- und Fcuerwehrgcbändcs
in Altdorf (ttri) wurde für die Pauschalsumme von Fr.
51,000 der bewährten Baufirma Baumann à Donauer
daselbst übertragen und schon diese Woche in Angriff

KsMàn-fàlì llà
filiale ^llnivli.

veutxer Kratt^asmotoren
von 6-6000 ?8. 2614 05

üsussts NocksIIs. Silligk ?rsiss. Loliâksts Konstruktion.
Kodlenvordrnuek kür

nur l'/s Z Lts. per pkerckeKruckt unck Stuncle.
Iledsr 2000 Oeàer Lrnktzitsnàgeo in kstr'sb.

Las», Lenzein», feînel lVloionen
neuester, »nsrknnnt bester Konstruktion.

genommen. Das Gebäude wird zirka 47 IN lang und
12 m breit und enthält nebst Turnhalle und Feuerwehr-
lokal auch Küche und Speisesaal für die Suppenanstalt
und zwei große Lokale für die Fortbildungsschule. Dank
dem Entgegenkommen des Hrn. Kunstmaler Karl Renner
kann zu dem Gebäude eine bequeme, breite Zufahrtsstraße
angelegt werden. Das Gebäude muß bis Ende Dezember
dieses Jahres unter Dach sein.

Kapellenbau Arlion. Auf dem Friedhof in Arbon soll
eine Abdankungskapelle errichtet werden. In gemein-
samer Sitzung haben die beiden Kirchenvorsteherschaften
und der Gemeinderat beschlossen, von Herrn Architekt
Wacker in St. Gallen eine Skizze für eine Kapelle von
120—130 Sitzplätzen ausarbeiten zu lassen. Die Ka-
pelle soll mit den nötigen Einrichtungen für den Ritus
beider Konfessionen versehen sein, einen Altar und eine
Empore mit Harmonium erhalten.

Wettcrhorn-Anfzug. Am Fuße des Wetterhorn, 10
Minuten vom Hotel gleichen Namens, erhebt sich ein
neues Gebäude mit einer tiefen Grube für schwere Spann-
gewichte, einem Raum für Elektromotoren und einem
Wartsaal für Bergfahrer. Es ist die erste Station für
die Wetterhornbahn, oder besser gesagt den Wetterhorn-
aufzug. Denn es ist ein eigentlicher Bergaufzug in Form
einer Luftbahn, der da als neuer, interessanter Versuch
erstellt wird. Und vom Felsenturm hoch oben grüßt
schon die zweite Station hernieder, die ebenfalls unter
Dach gebracht wurde.

Zwischen hinein sieht man einen roten Gegenstand
in der Luft schweben, es ist eine Bahnschiene, die an
einem bereits gespannten Drahtseil mit einer Handwinde
hinaufgezogen wird. Das geht langsam, die Arbeiter
sehnen sich nach einem Elektromotoren. Von der obern
Station führt ein Weg über ein Grasband hinein gegen
den Gletscher bis zur Stelle, von welcher der zweite
Aufzug über den jähen Felsen in ungefähr gleicher Höhe
zur Glecksteinhütte hinausklettern wird.

Aus diesen zwei Aufzügen mit vier Stationen, d. h.
je einer Anfang- und Endstation, besteht also die Wetter-
hornbahn. Die erste Linie mißt vertikal 460 m, nach
der Spannung 568 in, die zweite geht etwa 10 m höher.
Die Fahrt wird je 5—6 Minuten dauern und erfolgt
in Wagen, die je 20 Personen fassen. So können in
der Stunde bis 200 Personen nach beiden Richtungen
befördert werden. Die Arbeiten haben im Frühjahr 1904
begonnen und im Sommer 1906, also in der nächsten
Saison, hofft man den ersten Aufzug in Betrieb setzen

zu können. Die Arbeiten stehen unter der Oberleitung
des Hrn. Ingenieur Couchepin; Bauführer ist Hr. Rossi
aus Varese, ein bewährter Unternehmer, den man schon
vom Bau der Wengernalpbahn her kennt. Die Berg-
aufzug-Aktiengesellschaft Bern baut die Bahn, nach dem
System Feldmaun.

Metallwarenfabrik Zug. Der Umsatz hat sich in
l 904 05 gegenüber dem Borjahr bemerkenswert vermehrt,
insbesondere im Jnlande, während der Export eher etwas
zurückgegangen ist. Die Durchschnittserlöse für Email-
waren sind sich dabei ziemlich gleich geblieben. Der
Warenkonto ergab einen Nutzen von 128,805 Fr. gegen
109,731 Fr. im Vorjahr. Mit diesem Gewinnergebnis
sind die beiden vorangegangenen wesentlich überholt,
wobei noch besonders hervorzuheben ist, daß die Waren-
Vorräte nochmals und zwar erheblich niedriger eingesetzt
worden sind. — Von den neuen Zollverträgen mit
Deutschland und Italien bringt der erstere der Gesell-
schaft einige Vorteile, während derjenige mit Italien der
Gesellschaft keinesfalls Nachteile gegen bisher verursachen
wird; dagegen ist das für die Gesellschaft bedeutsame
Zollverhältnis mit Spanien zurzeit immer noch eine
offene Frage.
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